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Terminhinweise

Freitag, 20. Dezember, 14 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Angesichts der aktuellen Entwicklung am Städtischen Klinikum München
informieren Oberbürgermeister Christian Ude, Vorsitzender des Klinikum-
Aufsichtsrats und des Lenkungskreises, Dominik Schirmer, stellvertreten-
der Vorsitzender des Aufsichtsrats, Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz,
stellvertretender Vorsitzender des Lenkungskreises, Freddy Bergmann,
kaufmännischer Geschäftsführer, und Professor Dr. Hans-Jürgen Hennes,
medizinischer Geschäftsführer, über die Entscheidungen im Aufsichtsrat
sowie im Lenkungskreis.

Meldungen

OSRAM-Gelände Untergiesing: Stadtrat beschließt Planungsziele

(20.12.2013) Der Stadtrat hat in seiner Vollversammlung am vergangenen
Mittwoch die Planungsziele, Eckdaten und Rahmenbedingungen beschlos-
sen, um das Gelände des ehemaligen Hauptverwaltungssitzes der Firma
OSRAM an der Hellabrunner Straße zu einem Wohnstandort umzustruk-
turieren.
Die Firma OSRAM hat ihre neue Hauptverwaltung in der Parkstadt
Schwabing bezogen. Voraussichtlich im Frühjahr 2014 wird der Standort
Hellabrunner Straße in Untergiesing vollständig geräumt sein. OSRAM
beabsichtigt in enger Abstimmung mit der Landeshauptstadt München die
Umstrukturierung des ehemaligen Verwaltungsstandorts zu einem attrak-
tiven Wohnquartier mit unmittelbarem Zugang zu den Isarauen. Als erster
Schritt hierzu soll ein qualifizierter städtebaulicher und landschaftsplaneri-
scher Wettbewerb durchgeführt werden, zu dem der Stadtrat nun die Pla-
nungsziele und Eckdaten beschlossen hat.
Besonderes Augenmerk wird bei der weiteren Bearbeitung auch auf die
Belastungen des Standorts durch den Mittleren Ring sowie auf den Um-
gang mit dem denkmalgeschützten „OSRAM-Haus “, einem typischen
Verwaltungsgebäude der Nachkriegsmoderne, zu legen sein. Der Firma
OSRAM wird daher empfohlen, vor dem nächsten Planungsschritt denk-
malverträgliche Nutzungskonzepte zum Erhalt des Gebäudes zu prüfen.
Als Planungsziele sind zirka 370 Wohneinheiten, in untergeordnetem Um-
fang wohnverträgliches Gewerbe wie Praxen oder Kanzleien, soziale Nut-
zungen wie Nachbarschaftstreffs und Kinderbetreuungseinrichtungen so-
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wie private und öffentliche Freiflächen als Erholungsflächen für das neue
Quartier sowie zur Verknüpfung mit den Isarauen vorgesehen.
Der Wettbewerb soll in enger Abstimmung zwischen dem Referat für
Stadtplanung und Bauordnung und dem Grundeigentümer durchgeführt
werden. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung unterstützt die For-
derung des Bezirksausschusses nach einer erweiterten Bürgerbeteiligung.
Die Bürgerinnen und Bürger werden noch vor Auslobung des Wettbewerbs
die Gelegenheit bekommen, ihre Anregungen bei einer öffentlichen Veran-
staltung einzubringen.

Müllentsorgung zur Weihnachtszeit

(20.12.2013) Aufgrund der Feiertage kommt es zwischen den Jahren und
bis Heilig Drei König zu leicht veränderten Abfuhr- und Öffnungszeiten bei
der Münchner Müllabfuhr und ihren Einrichtungen:
Müllabfuhr

Wegen der zahlreichen Feiertage am Jahresende und zum Jahreswechsel
kommt es in der Zeit zwischen dem 21. Dezember und dem 6. Januar zu
Unregelmäßigkeiten in der Müllabholung und Abweichungen vom Abfuhr-
kalender. Die Müllabfuhr entsorgt nicht am 24., 25. und 26. Dezember,
ebenso nicht am 31. Dezember und am 1. Januar, die Tonnen werden vor
oder nach den gewohnten Terminen geleert. Eigenbereitsteller werden indi-
viduell über die Abweichungen informiert. Ab Dienstag, 7. Januar, gilt wie-
der vollumfänglich der Abfuhrkalender des AWM, der auf der Internetseite
www.awm-muenchen.de/abfuhrkalender.html einsehbar ist.
Falls über die Feiertage der Platz in der Restmülltonne knapp wird, bietet
der AWM graue Müllsäcke mit einem Volumen von bis zu 70 Litern an. Ein
Sack kostet 6 Euro, in der Gebühr ist die Abfuhr und die Entsorgung des
zusätzlichen Mülls enthalten. Die Müllsäcke können einfach neben die
Restmülltonne gestellt werden und sind erhältlich in der Stadt-Information
am Marienplatz (auch Barzahlung möglich), an den Wertstoffhöfen und an
der Zentrale des AWM am Georg-Brauchle Ring 29 (nur mit EC-Karte).
Wertstoffhöfe

Am 24. und 31. Dezember sind die Wertstoffhöfe geschlossen. Am Don-
nerstag, 2. Januar, und am Dienstag, 7. Januar, öffnen die Wertstoffhöfe
um 10.30 Uhr. Ansonsten gelten zwischen den Feiertagen die normalen
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe.
Halle 2

Die Halle hat vom 22. Dezember bis 1. Januar geschlossen. Danach gel-
ten von 2. Januar bis einschließlich 31. März die Winteröffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, samstags
von 9 bis 13 Uhr.

http://www.awm-muenchen.de/abfuhrkalender.html


Rathaus Umschau
Seite 4

Informationen dazu stehen auch auf der Website des AWM bereit:
www.awm-muenchen.de. Bei Fragen zum Abfuhrkalender, zur Müllent-
sorgung, zu den Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe und der Halle 2 können
sich die Bürgerinnen und Bürger auch beim Infocenter des AWM unter der
Telefonnummer 2 33-9 62 00 informieren.

Tiergeschenke an Weihnachten gut überlegen

(20.12.2013) Jedes Jahr nach Weihnachten füllen sich die Tierheime mit
verschenkten Haustieren, weil diese die Neubesitzer oftmals überfordern.
Jeder, der ein Tier verschenken möchte, sollte sich dies deshalb gut über-
legen.
Ein Tier zu halten bedeutet eine große Verantwortung und viele Pflichten.
Nicht selten werden diese Verpflichtungen stark unterschätzt. Aus diesem
Grund muss die Anschaffung eines Tieres sehr gut überlegt sein. Wer ein
Tier halten möchte, muss sich unbedingt vor dem Kauf die Frage stellen,
ob er oder sie die Zeit, ausreichend Platz, Geduld und auch die finanziellen
Möglichkeiten hat, um dem künftigen Familienmitglied ein tiergerechtes
Dasein zu ermöglichen.
Um spätere Enttäuschung insbesondere bei Kindern zu vermeiden sollte
daran gedacht werden, dass lebende Geschenke Übernahme von Verant-
wortung bedeuten, gesetzlichen Auflagen unterliegen, teils aufwändiger
und lang anhaltender Pflege bedürfen, gegebenenfalls erhebliche Kosten
verursachen, größer werden und eine lange Lebenszeit haben können.
Ein Tier ist kein Spielzeug, das gegebenenfalls bei Nichtgefallen einfach
umgetauscht werden kann. Aus Respekt vor dem Tier und auch im Inter-
esse des Beschenkten sollte man in diesem Fall nicht unüberlegt handeln.
Schenkenden sollten bedenken, dass die artgerechte Haltung beim neuen
Eigentümer in jedem Fall gewährleistet ist.
Tipp: Auch wenn sich der Beschenkte wirklich von Herzen ein Tier
wünscht, ist es ratsam, zunächst ein passendes Fachbuch zur optima-
len Vorbereitung als Geschenk auszuwählen und gegebenenfalls einen
Gutschein für das ersehnte Haustier beizulegen. Das hat den Vorteil,
dass der Beschenkte sich auf diese Weise wirklich gut auf den neuen
Gefährten vorbereiten und ihn später auch in aller Ruhe selbst aussuchen
kann.

Festliche Musik auf Münchens Friedhöfen

(20.12.2013) Weihnachtliche Musik zu Beginn der Feiertage gibt es am
Dienstag, 24. Dezember, auf den Städtischen Friedhöfe München zu hö-
ren. Zwischen 13.45 und 16.45 Uhr spielen Bläserensembles auf Haupt-
und Stadtteilfriedhöfen. Die Friedhöfe sind am 24. Dezember jeweils von
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8 bis 18 Uhr geöffnet. Der Friedhof Bogenhausen wird bereits um 17 Uhr
geschlossen. Das Programm für die festliche Musik hängt an den Friedhö-
fen  aus. Es kann auch im Internet unter www.muenchen.de/friedhof unter
der Rubrik „Aktuelles“ abgerufen werden.
Das Programm für die Hauptfriedhöfe

- Krematorium am Ostfriedhof
15.45 Uhr: Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Ostfriedhof
16.45 Uhr: Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Neuer Südfriedhof
15 Uhr: Blaskapelle Höhenkirchen-Siegertsbrunn

- Friedhof am Perlacher Forst
15 Uhr: Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Waldfriedhof Alter Teil
16.45 Uhr: Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Waldfriedhof Neuer Teil
15.45 Uhr: Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Westfriedhof
15.30 Uhr: Bläserensemble Ingeborg Lutz

- Friedhof Obermenzing
15 Uhr: Kulturverein Freunde Obermenzings e.V.

- Nordfriedhof
16.45 Uhr: Bläserensemble Ingeborg Lutz

Das Programm für die Stadtteilfriedhöfe

- Alter Südfriedhof
16 Uhr: Münchner Petersturmmusik

- Friedhof Aubing
15 Uhr: MGV Germania Aubing

- Friedhof Haidhausen
14.45 Uhr:  Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Friedhof Neuhausen
16 Uhr:  Freimanner Klang e.V.

- Friedhof Nymphenburg
14.45 Uhr:  Bläserensemble Ingeborg Lutz

- Friedhof Pasing
14.45 Uhr:  Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

- Alter Friedhof Perlach
16.30 Uhr: Bläserensemble des Blasorchesters St. Michael
München-Perlach e.V.

- Friedhof Riem
13.45 Uhr:  Bläserensemble Ingeborg Lutz

http://www.muenchen.de/friedhof
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- Friedhof Sendling
16.45 Uhr:  Münchner Petersturmmusik

- Waldfriedhof Solln
16 Uhr:  Bläserensemble der Blaskapelle Poschet

Geänderte Öffnungszeiten zwischen den Jahren im Referat für

Gesundheit und Umwelt

(20.12.2013) Während der Feiertage sowie zwischen den Jahren sind fol-
gende Dienststellen des Referats für Gesundheit und Umwelt teils einge-
schränkt erreichbar, teils geschlossen:
Beratungshaus Paul-Heyse 20

Das Beratungshaus Paul-Heyse 20, Paul-Heyse-Straße 20, ist am Freitag
und Montag, 27. und 30. Dezember, geschlossen. Die Drogenberatung so-
wie Alkohol- und Medikamentenberatung und auch der Sozialpsychiatri-
sche Dienst Stadtmitte sind in dieser Zeit nicht besetzt. In dringenden see-
lischen Krisen können sich Münchnerinnen und Münchner an den Krisen-
dienst Psychiatrie München unter Telefon 7 29 59 60 wenden. Auch der
Drogennotdienst unter Telefon 54 90 86 30 und die Suchthotline 28 28 22
sind in dieser Zeit erreichbar.
Referat für Gesundheit und Umwelt,  Bayerstraße 28a

Die Schwangerenberatungsstelle ist am Freitag, 27. Dezember, nicht be-
setzt. Frauen, die Rat suchen, können sich an das Evangelische Bera-
tungszentrum, Landwehrstraße 15, Rückgebäude, Telefon 59 04 81 50,
wenden. Die „Beratungsstelle zu sexuell übertragbaren Krankheiten ein-
schließlich AIDS“ ist jeweils am Montag, 23. Dezember und 30. Dezem-
ber, geschlossen.
Gesundheitshaus, Dachauerstraße 90

Die Anmeldung für den Bereich „Belehrungen für Beschäftigte im Lebens-
mittelbereich“ ist jeweils am Montag, 23. Dezember und 30. Dezember,
geschlossen. An diesen Tagen findet auch keine Belehrung statt. Die Kin-
der- und Jugendpsychiatrische Beratungsstelle ist von Montag bis Freitag,
23. bis 27. Dezember, sowie am Montag, 30. Dezember, nicht besetzt.
Bauzentrum München

Das Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10, ist von Dienstag,
24. Dezember, bis einschließlich Mittwoch, 1. Januar, geschlossen.
Palais Lerchenfeld

Die Städtischen Bestattung, Damenstiftstraße 8, ist samstags, sonn- und
feiertags sowie an Heilig Abend, 24. Dezember, und Silvester, 31. Dezem-
ber, von 8 bis 16 Uhr geöffnet. Wochentags ist die Bestattung von 8 bis
17 Uhr besetzt. Telefonisch  ist sie jedoch rund um die Uhr unter 2 31 99-02
erreichbar.
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PlanTreff in den Weihnachtsferien geschlossen

(20.12.2013) Der PlanTreff, die Informationsstelle zur Stadtentwicklung im
Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 31, ist in den
Weihnachtsferien ab Montag, 23. Dezember, bis Freitag, 3. Januar, ge-
schlossen. Der PlanTreff ist während dieser Zeiten via Fax 2 33-2 71 51
oder per Mail unter plantreff@muenchen.de erreichbar.

Koranische Skulptur von Berkan Karpat am Deutschen Museum

(20.12.2013) Berkan Karpat setzt sich in seinem neusten dreiteiligen Pro-
jekt  „Die Weitung“ mit der Ästhetik des Korans auseinander und unter-
nimmt den Versuch, für den Koran eine heutige künstlerische Sprache zu
finden. Im ersten Teil ist ab Dienstag, 24. Dezember, und bis Donnerstag,
9. Januar, eine ganztägig zugängliche Skulptur „Basmala“ auf der Bosch
Brücke beim Deutschen Museum zu sehen. Die koranische Skulptur ist
eine Hommage an den mittelalterlichen Sufi Ibn Arabi, der den Menschen
als Pupille Gottes bezeichnet, durch den Gott auf seine Schöpfung sieht.
Die Skulptur Karpats spielt denn auch mit dem Auge des Betrachters,
wirft den Schriftzug „b-ismi-llahi r-rahmani r-rahimi“ (Im Namen Gottes,
des Allerbarmers, des Barmherzigen, kurz: Basmala) auf seine Pupille und
verwandelt dieses Bild in Klang. Ein Klang, der auf die Isar übertragen
wird: So fließt durch die Stadt ein Fluss aus 1.000 Blicken.
Der zweite Teil von Karpats Projekt, die Performance „Hatim“ findet am
9. Januar, um 19.30 Uhr in der Muffathalle statt und als abschließender
dritter Teil ist die Installation „Scherbet“ von 14. Februar bis 9. März in den
ehemaligen Betriebswerkstätten der Isartalbahn zu sehen.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Das Projekt wird gefördert
vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München. Mehr Informationen
unter www.karpat.de

http://www.karpat.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 20. Dezember 2013

Koordinierungsstelle psychosoziale Nachsorge für Familien mit

an Krebs erkrankten Kindern (KONA) dauerhaft finanziell fördern

Antrag Stadträtin Dr. Manuela Olhausen (CSU) vom 25.10.2013
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Koordinierungsstelle psychosoziale Nachsorge für Familien mit

an Krebs erkrankten Kindern (KONA) dauerhaft finanziell fördern

Antrag Stadträtin Dr. Manuela Olhausen (CSU) vom 25.10.2013

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

In Ihrem o.g. Antrag bitten Sie darum, dass die Koordinierungsstelle für die
psychosoziale Nachsorge für Familien mit an Krebs erkrankten Kindern in
die Regelförderung des RGU aufgenommen wird. Das Referat für Gesund-
heit und Umwelt hat Ihren Antrag geprüft und ist zu folgendem Ergebnis
gekommen:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Inhalt Ihres Antrags ist die Übernahme der Elterninitiati-
ve Krebskranke Kinder e.V. mit dem Projekt KONA (Koordinierungsstelle
für die psychosoziale Nachsorge für Familien mit an Krebs erkrankten Kin-
dern) in die Regelförderung durch das Referat für Gesundheit und Umwelt.
Ihr Antrag wird als eine laufende Angelegenheit i. S. von Art. 37 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO behandelt werden. Laut Art. 37 Abs. 1
Satz 1 GO i.V.m. § 20 Abs.1 Satz 1 GeschO obliegt der Beschlussvollzug
dem Oberbürgermeister aus folgenden Gründen:
Ihre Angelegenheit wurde bereits in der Sitzungsvorlage des Gesundheits-
ausschusses Nr. 08-14/V 10698 vom 22.11.2012 sowie in der Vollversamm-
lung vom 19.12.2012 behandelt. Die Koordinierungsstelle der Elterninitiati-
ve Krebskranke Kinder e.V. befindet sich seit 01.01.2013 in der Regelförde-
rung des Referates für Gesundheit und Umwelt.
Der Auszug aus der Zuschussnehmerdatei 2013 befindet sich in der An-
lage.

Die Nachfrage des RGU bei der Koordinierungsstelle hat ergeben, dass
derzeit keine zusätzlichen finanziellen Bedarfe hinsichtlich einer regelmäßi-
gen Förderung für KONA bestehen.
Sofern einmalige Förderbedarfe bestehen, wird das RGU prüfen, diese aus
Restmitteln im Zuschuss zu finanzieren.

Ich bitte Sie von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen und
gehe davon aus, dass Ihr Stadtratsantrag damit erledigt ist.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert oder online
im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrats-Anträge/Anfragen“
abgerufen werden.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
 
  

 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
Freitag, 20. Dezember 2013 

 

 

Altkleider- und Altschuhcontainer der Aktion Hoffnung auf  

Münchner Wertstoffhöfen 

Antrag Stadträte Hans Podiuk und Josef Schmid (CSU) 
 
Wie bewährt sich die Variobahn jetzt im Betriebsdienst? 

Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Richard Quaas (CSU) 
 
MVV-Ausbildungstarife familienfreundlich gestalten 

Antrag Stadtrat Dr. Alexander Dietrich (CSU) 
 
Stadtratshearing zum Thema  

„Stolpersteine als Form der Erinnerung an NS-Opfer“ 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher,  
Herbert Danner, Gülseren Demirel, Lydia Dietrich, Jutta Koller,  
Sabine Krieger, Sabine Nallinger, Dr. Florian Roth, Dr. Florian  
Vogel (Bündnis 90/Die Grünen) und Stadtrat Thomas Niederbühl  
(Rosa Liste) 
 
Sexistische und pornografische Werbung verhindern! 

Antrag Stadträtin Lydia Dietrich (Bündnis 90/Die Grünen) 
 
ErzieherInnen-Mangel in München – Warum dauert die Aner- 

kennung ausländischer Qualifikationen so lange? 

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann,  
Ursula Sabathil (Freie Wähler) und Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) 

 

 
Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef 
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Dr. Florian Roth; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP: 
Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei   
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 20.12.2013

Stadtratshearing zum Thema 
„Stolpersteine als Form der Erinnerung an NS-Opfer“

Antrag

Das Kulturreferat organisiert im Sommer 2014 ein öffentliches Stadtratshearing zum 
Thema „Stolpersteine als Form der Erinnerung für NS-Opfer“.
Dazu könnten u.a. eingeladen werden:

• Eine Vertretung des Präsidiums des Zentralrats der Juden in Deutschland (z.B. 
Dieter Graumann, Salomon Korn, Josef Schuster) oder der Generalsekretär des 
Zentralrats Stephan J. Kramer

• Eine Vertretung der Israelitischen Kultusgemeinde in München und Oberbayern 
(Charlotte Knobloch)

• Vertretungen weiterer Opfergruppen (Homosexuelle, Sinti und Roma…)
• Angehörige, welche die Verlegung Stolpersteine für ihre von den Nazis ermordeten 

Verwandten aus München wünschen wie Peter Jordan oder Amelie Fried
• Vertretung aus einer Stadt, in der nach anfänglichen Bedenken Stolpersteine 

erlaubt und verlegt wurden (z.B. Würzburg)
• Der Künstler Gunter Demnig, welcher die Stolpersteine anfertigt und verlegt

     Begründung:

     Das individuelle Gedenken direkt und sichtbar am Wohnort der Ermordeten ist ein 
eindrucksvolles Zeichen gegen das Vergessen. Dies Kunstprojekt der Stolpersteine (im 
Bürgerstein eingelassen Metallplatten, die vor den ehemaligen Wohnungen von NS-
Opfern an deren Schicksal erinnern) hat wie kaum ein anderes dazu beigetragen, dass 
sich Bürgerinnen und Bürger aktiv mit dem auseinandersetzen, was in ihrer unmittelbaren 
Nähe geschehen ist.
Inzwischen hat der Künstler Gunter Demnig in 16 Staaten der Welt und in über 500 
deutschen Städten mehr als 40.000 Stolpersteine verlegt. Dafür wurde er mit zahlreichen 
Auszeichnungen bedacht wie 2005 mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland und 2012 mit dem Erich-Kästner-Preis, dem Marion-Dönhoff-Förderpreis 
sowie mit dem Europäischen Bürgerpreis des Europäischen Parlaments. 
Neben den Münchner Grünen (Parteitagsbeschluss vom November 2009) hat sich auch 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



die Münchner SPD inzwischen auf einem Parteitag im Mai 2010 mehrheitlich für die 
Stolpersteine ausgesprochen.
Bei dem Bürgerbeteiligungsprojekt der Landeshauptstadt München „München Mitdenken“ 
kamen die Stolpersteine auf den 2. Platz (http://muenchen-mitdenken.de/beste-ideen).
Viele Bürgerinnen und Bürger, viele Angehörige von Opfern haben sich für Stolpersteine in 
München eingesetzt. Inzwischen gibt es eine große Anzahl von Stolpersteinen, die 
angefertigt wurden und entweder auf privatem Grund verlegt oder anderweitig bis zu einer 
möglichen Verlegung im öffentlichen Raum gelagert wurden. 
Beispielsweise verlegt Gunther Demnig  am 21. Dezember 2013 in München Stolpersteine 
für zwei Zeugen Jehovas, die wegen ihrer Überzeugung von den Nazis verfolgt und nach 
langem Leidensweg ermordet wurden. Der erste Stolperstein – für Viktoria Klimm – wird 
um 10 Uhr in der Entenbachstraße 45 in der Au verlegt. Um 11 Uhr folgt die Verlegung 
eines weiteren Steines – für Rosa Günther – in der Isartalstr. 34 in der Isarvorstadt.
Fast 10 Jahre, nachdem der Münchner Stadtrat das Verbot der Verlegung von 
„Stolpersteinen“  beschlossen hat, ist es aus all diesen Gründen an der Zeit, wieder im 
Stadtrat über diese Form des Erinnerns zu diskutieren.

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:
Dr. Florian Roth Herbert Danner Sabine Nallinger
Gülseren Demirel Lydia Dietrich Thomas Niederbühl
Anja Berger Jutta Koller Dr. Florian Vogel
Paul Bickelbacher Sabine Krieger

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de

http://muenchen-mitdenken.de/beste-ideen
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10.000 in 1 Woche: MVG verzeichnet steigende 
Nachfrage beim HandyTicket

Das HandyTicket kommt an: An diesem Wochenende wird die MVG vo-
raussichtlich den 10.000sten elektronischen Fahrschein verkaufen. Seit 
dem Start mit rund 1.000 Tickets am vergangenen Wochenende hat die 
Nachfrage kontinuierlich zugenommen; der Absatz liegt derzeit bereits bei 
über 1.500 Tickets am Tag. Rund 98 Prozent der Fahrkarten werden als 
HandyTicket zumeist über die MVG-App „MVG Fahrinfo München“ ver-
kauft. Rund zwei Prozent sind PrintTickets, erhältlich im MVG-
Kundenportal unter www.mvg-mobil.de. In den ersten fünf Tagen seit dem 
Start haben sich schon ca. 22.000 Kunden über die MVG-App bzw. im In-
ternet für den elektronischen Fahrscheinverkauf bei der MVG registriert. 

Der beliebteste Fahrschein ist die Einzelfahrkarte. Mehr als jeder zweite 
Käufer entscheidet sich dafür. Etwa jeder dritte verkaufte Fahrschein ist 
eine Single-Tageskarte. Auf Platz 3 liegt die Partner-Tageskarte (unter 
zehn Prozent). Die umsatzstärkste Zeit ist zumeist der Berufsverkehr zwi-
schen 7 und 9  bzw. 17 und 19 Uhr.

„Sicher ist es noch viel zu früh, um über den langfristigen Erfolg des Han-
dyTickets zu urteilen“, meint MVG-Chef Herbert König. „Die ersten Ver-
kaufszahlen und die stetig steigende Nachfrage sprechen aber dafür, dass 
unsere Kunden das neue Angebot annehmen und sich unsere erfolgreiche 
App ‚MVG Fahrinfo München‘ weiter großer Beliebtheit erfreut. Bisher sind 
die elektronischen Tickets ja vor allem für Gelegenheitsfahrer und Touris-
ten interessant, die gut mit Einzel- und Tagestickets klarkommen. Neben 
weiteren Tickets wie demnächst etwa der Kurzstrecke wollen wir in weite-
ren Ausbaustufen auch zusätzliche Services wie unser geplantes Leihrad-
System oder ‚MVG zoom‘ integrieren. Auch Kooperationen mit Dritten sind 
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angedacht. So wird unsere App ‚MVG Fahrinfo München‘ zu einem echten Mobili-
tätsportal für München.“

Die MVG-App „MVG Fahrinfo München“ mit HandyTicket-Funktion gibt es kosten-
los im App-Store und bei „Google Play“. Das MVG-Kundenportal für den Ausdruck 
von PrintTickets erreicht man über www.mvg-mobil.de.
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U-Bahnwache: Vorwürfe substanzlos – Mitarbeiter 
erwarten Entschuldigung

Die Ende November erhobenen Rassismus- und Gewaltvorwürfe gegen 
Mitarbeiter der U-Bahnwache haben sich nicht bestätigt. Denn nach wie 
vor sind keine konkreten und damit überprüfbaren Vorfälle bekannt. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, Geschäftsführung und Gesellschafter der U-
Bahnwache sind empört über die leichtfertige Rufschädigung und erwarten 
eine öffentliche Entschuldigung. 

Ende November hatte die Grünen-Stadträtin Lydia Dietrich in einer Stadt-
ratsanfrage bzw. Pressemitteilung erklärt, dass sie „immer wieder Informa-
tionen über rassistische Entgleisungen und ein von verbaler Gewalt ge-
prägtes Betriebsklima bei der U-Bahnwache erreichen“. Zudem wurden die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in dem Pressetext vom Vorsitzenden der 
Grünen Jugend, Dominik Krause, als „verhinderte Rambos“ bezeichnet, 
„die gerne Pistolen zur Schau stellen“. Die Geschäftsführung der Münchner 
U-Bahnbewachungsgesellschaft (MUG) hatte Frau Dietrich und Herrn 
Krause daraufhin gebeten, konkrete Vorfälle zu nennen, um eine sofortige 
Überprüfung und Aufklärung zu ermöglichen. Die U-Bahnwache selbst 
kennt bis heute keine Vorwürfe, die sich als zutreffend erwiesen hätten.

„Selbstverständlich gehen wir jedem Hinweis von Rassismus oder Gewalt 
nach, denn solche Auswüchse wären mit den Werten der U-Bahnwache 
unvereinbar“, sagt Rainer Cohrs, Geschäftsführer der MUG. „Bis heute 
liegen uns aber keinerlei belastbaren bzw. prüfbaren Hinweise darauf vor, 
dass es zu entsprechenden Verfehlungen gekommen ist. Auch unsere 
Nachfrage bei den Grünen erbrachte keine neuen Erkenntnisse. Konkrete 
und greifbare Vorfälle konnten nicht benannt werden. Die anonym vorge-
brachten und noch dazu äußerst nebulösen Aussagen eines ehemaligen 
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Mitarbeiters bleiben daher substanzlos.“

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der U-Bahnwache sind empört über die Vor-
verurteilung und verlangen eine Entschuldigung. „Blumige Erzählungen aus dubi-
oser Quelle wurden offenbar für bare Münze genommen, ohne deren Wahrheits-
gehalt kritisch zu hinterfragen oder an der Wirklichkeit zu messen“, erklärt der für 
die U-Bahnwache zuständige Betriebsrat. „Leichtfertig wurde der gute Ruf der U-
Bahnwache beschädigt. Wir halten daher eine öffentliche Entschuldigung für an-
gemessen.“

Die Gesellschafterversammlung der MUG und deren Beirat haben die ungerecht-
fertigten Vorwürfe inzwischen ebenfalls einhellig verurteilt und die Aufforderung zu 
einer Entschuldigung unterstützt. 

Die Stadtwerke München (SWM) halten 51 Prozent an der MUG; 49 Prozent ge-
hören der Securitas. Letztere ist für die operative Leitung der U-Bahnwache zu-
ständig, also Arbeitgeberin der insgesamt rund 140 festangestellten Mitarbeiter. 
Bei der U-Bahnwache wird sehr viel Wert auf die Auswahl geeigneter Mitarbeiter 
und eine fundierte Ausbildung und Qualifikation unter Einbindung der Polizei ge-
legt. Beide Gesellschafter der MUG sind am Auswahl- und Ausbildungsprozess 
beteiligt und tun alles, um ein hohes Qualitätsniveau zu gewährleisten.



 MRG 
 
 
MRG  ⋅  Paul-Henri-Spaak-Straße 5  ⋅  D - 81829  München 
 
 

 
 
MRG Maßnahmeträger 
München-Riem GmbH  
Paul-Henri-Spaak-Straße 5 
81829 München 

Telefon (089) 945 500 -0 
Fax (089) 945 500 -16 
 
 
 
München, 20.12.2013 

 
 
 
Pressemitteilung  
zur 
Fertigstellung des Kindertageszentrums in der Heinrich-Böll-Straße 
 
 
 
Nach einer Bauzeit von nur 17 Monaten hat die MRG Maßnahmeträger München-Riem 
GmbH das neue Kindertageszentrum in der Heinrich-Böll-Straße 133 an die Landeshaupt-
stadt München übergeben. 
 
Die Einrichtung bietet auf einer Geschossfläche von 1.800 m² Platz für 120 Kinder, die künf-
tig in fünf gemischtaltrigen Krippen- und Kindergartengruppen und in zwei Hortgruppen be-
treut werden. Das flexible Raumkonzept bietet dem Betreiber außerdem die Möglichkeit für 
besondere Beratungsangebote für Eltern.  
 
Der zweigeschossige Baukörper, der von Professor Gunther Benkert entworfen wurde, wird 
durch die Holzbauweise im Obergeschoss akzentuiert, die sich auch in der Fassadengestal-
tung abbildet. Das Erdgeschoss in Massivbauweise wurde mit einem großzügigen Spielflur 
und konsequent nach Süden ausgerichteten Gruppenräumen gestaltet. Ein 65 m² großer 
Mehrzweckraum kann bei Bedarf zum Spielflur geöffnet und für Veranstaltungen genutzt 
werden. Für die Hortkinder stehen außer den Gruppenräumen eigene Hausaufgabenräume 
und ein zusätzlicher Werkraum zur Verfügung. 
 
Die über eine großzügige Terrasse im Süden der Einrichtung erreichbaren Außenanlagen 
wurden vom Landschaftsarchitekten Michael Luska geplant. Hier bieten sich zahlreiche 
Spiel- und Klettermöglichkeiten für alle Altersgruppen zum Aufenthalt im Freien im unmittel-
baren Anschluss an den Riemer Park an. 
 
Das über die Riemer Geothermie-Anlage mit Wärmeenergie versorgte Gebäude wurde zu-
sätzlich mit einer Photovoltaik-Anlage auf dem Gründach energetisch optimiert. 
 
Das Kindertageszentrum in der Heinrich-Böll-Straße ist die neunte Kinderbetreuungseinrich-
tung, die die MRG für die Landeshauptstadt München in der Messestadt-Riem hergestellt 
hat. Darüber hinaus hat die MRG im Auftrag der Stadt drei Grundschulen, die Mittelschule an 
der Lehrer-Wirth-Straße, die Förderschule in der Astrid-Lindgren-Straße und das Berufs-
schulzentrum in der Astrid-Lindgren-Straße errichtet. 
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